
BAU-ITDEUTSCHES BAUBLATT

Nr. 310, Januar/Februar 2005

29

Eckpfeiler für effizientes Projektmanagment
BATEG Ingenieurbau stieg auf „rivera“ aus dem Hause Nemetschek um

ist die zentrale Datenbank, die Fakten, 
Details und Dokumente aktuell abrufbar 
vorhält“, erklärt Oliver Klingberg. Ziel 
ist es jetzt, Workflow in den Gruppen 
mit zu organisieren. „Lotus Notes“, die 
Software-Basis für „rivera“, ermöglicht 

Das neue „Hans Otto Theater“ in Potsdam: 
1 000 Kubikmeter Beton - eingebaut in drei 
Arbeitsschritten auf den bis zu 55 Prozent 
geneigten, wellenförmigen Muscheldä-
chern. Umfangreiche Tests an Modellflä-
chen mit entsprechender Neigung und 
Schalhaut gingen diesem Theaterprojekt 
voran.  Foto: Nemetschek
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Die Rohbau-Fertigstellung des Pots-
damer „Hans Otto Theaters“ und das 
zehnjährige Bestehen der ausführen-
den BATEG Ingenieurbau GmbH fie-
len fast auf den gleichen Tag. Doch die 
Erbauer waren noch für weitere Pre-
mieren gut: EDV-Umstieg und Neuor-
ganisation binnen kurzer Zeit.

So wie es war, ging es nicht weiter - dar-
über waren sich alle klar, so Nevzat Kös-
tek, technischer Leiter bei BATEG, und 
Oliver Klingberg, kaufmännischer Leiter. 
Neben der zentralen Bauakte gab es Kopi-
en der Unterlagen beim Bauleiter auf der 
Baustelle, in der Buchhaltung, beim tech-
nischen Vertrieb, beim Kalkulator und 
anderen am Bauprozess Beteiligten. Jeder 
dokumentierte in einem Wust von Papier 
seinen Teil des Ablaufs für sich. Die Folge: 
Doppelarbeit ohne Ende, und trotzdem 
haben manchmal Informationen gefehlt. 
So ist Qualität nur schwer sicherzustellen, 
sagten sich die Mitstreiter von Dr.-Ing. 
Süleyman Yüksel und Dipl.-Ing. Ugur 
Dincer, den Unternehmensgründern.

Jeder hatte seine 
„Wunschliste“

„Wir wollen vernünftig organisieren und 
mit neuer EDV weitere Potenziale aus-
schöpfen“, stellt Oliver Klingberg heraus. 
Unabhängig davon erhielt die, für die 
EDV Verantwortliche Uta Gieger von der 
Geschäftsleitung den Auftrag zu recher-
chieren, wie sich die Kommunikation im 
gesamten Unternehmen verbessern ließe 
– modernes Dokumenten-Management 
eingeschlossen.

Über den Bundesverband Bausoftware 
e.V. (BVBS) stieß sie auf die Nemetschek 
Bausoftware GmbH, Achim, und deren 
Projektinformations- und –kommuni-
kationssystem „rivera“ als Eckpfeiler für 
ein effizientes Projektmanagement. Alle 
Kollegen waren an der Prüfung beteiligt, 
jeder hat seine „Wunschliste“ beigesteuert 
– Vorstellungen und Notwendigkeiten.
„Im Juni wurde ‚rivera’ bei uns implemen-
tiert“, erinnert sich Uta Gieger, „schon 14 
Tage später hat Jörg Richter, zuständig für 
den technischen Vertrieb, die erste Akti-
on mit fast 700 Serienbriefen erfolgreich 
bewältigt. Künftig werden wir damit auch 
ein perfektes Dokumenten-Management 
für unser Unternehmen erreichen. Die 
Eingangspost wird schon jetzt komplett 
gescannt und digital weiterbearbeitet.“

„Learning by doing”

„Wir praktizieren ‚learning by doing’“, er-
gänzt Jörg Richter. „Inzwischen ist auch 
die erste ‚rivera-Akte’ für ein Bauvorhaben 
angelegt. Wir wussten, dass bei anderen 
Anwendern bis zu einem halben Jahr für 
den Projektstart gebraucht wurde. Die 
Zeit hatten wir einfach nicht. Bei uns 
war es der Ernstfall.“ Die Adressen sind 
in „rivera“ abgelegt - eine organisatori-
sche Entscheidung. Die werden künftig 
aber auch für die Buchhaltung verfügbar 
sein - keine Doppelanlage und -pflege. 
„Jeder Bereich fügt die für seine Arbeiten 
spezifischen Details an. Sie stören die an-
deren nicht, weil die jeweiligen Abrufe, 
Auswertungen und Ansichten selektiv 
gestaltbar sind. Entscheidender Vorteil 

zudem die Planung von Besprechungen 
und direkte Einladung der Teilnehmer 
per E-Mail, gestattet die Dokumentation 
und Kontrolle getroffener Festlegungen 
mit Weiterleitung an den nächsten Bear-
beiter, Nachverfolgung und vieles andere. 

Dieser Ausgabe liegt eine Beilage 

der Meva GmbH bei.


